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„Nie wieder Ktieg“ «nd „nie wieder Iaflaüon“ «tod 
die Parolen, unter deren das Finanzkapital in gcocblo n p a r  
Front adt der Sozialdemokratie fflr den Wiederaufbau der k^t»  
talistischen Wirtachaft kämpft. Sie aind charakteristisch für 
dfe in der deutschen Wirtschaft herrschenden Tendenzen.

Das deutsche Kspital hstte schon gejubelt, die 8tabÜisie- 
rungskrise ist übsrwimdeo. Der, 8eh0pfer der Rentenmark 
ward« als der Retter Deutschlands gepriesen. Die teilweise 
vorhandene Konjunktur, besonders in der Tsxtiliadaatrie, lieft 
die Hoffnungen hoch anachwellen. Es schien, als ob die Kauf
kraft der Maasen gestiegen war. Der Gmnd war, daß die 
Ueberschttttung des Marktes mit sog. wertbeständigem Geld 
künstliche Kaufkraft geschaffen hatte. C s dürfte wohl noch 
in Erinnerung sein, dsft der Bestand Jna Zahlungsmitteln a a  
15. November sur Zeit der Einführung der Bantenmark ca. 
85 Millionen Goldmark war, wihread er Jetst lusammen mit dea 
Krediten der Reichsbank, dis nichts anderes als neugedracktes 
Geld sind. ca. 8 Milliarden Mark betrügt Von dieeem neuen 
Segen lebte die deutsche Wirtachaft S ie begaan, v a  ihn 
▼oll snzunutzen, in enormen Ausmaß die Elnfnhr von Roh
stoffen und Lebensmitteln s a  forcieren. Der Ialsadsmackt 
wurde so zum treibenden Faktor. Die Folge war eine starke 
Steigerung der Inlandspreise und ein erheblicher Rückgang des 
■Exportes. Infolgedessen wsr die Handelsbilanz um nicht weni
ger als 600 MHllonsn Goldmark in den ersten 8 Monaten des 
Jahres 1924 passiv. Dies bedeutete eine erhebliche Einbuße 
sn dem, dem «tonischen Kapital zur Verfügung stehenden De»

•Wss h*lt euch sh, daft an ta*. was .Ihr ia  eurem Innern 
alle fühlt «ad  empfindet? Ihr alle wlftt es, daft nsch dsr 
K sdsrts0s dsr Betgsklsven, ihr selbst auch an .d ie Reihe 
kämmt. Ihr alle wiftt daft in diesem 8y*tem jeglteher Ksmpf 
«at eine Linderung eurer Leiden ein Ksmpf um Illusionen 
mt. Darum ein Kampf um IHasiQpan Ist, weil die Jetzt ver- 
schärft efnsetzende’ Krise dss Kspital und aelae Lakaien 
äwiagt, mit unerbittlicher Rücksichtslosigkeit den W eg aa 
taechreitopfc 4«r ihaaa ihrea Profit noch aicftdrn soll, sber 
fftr fftr den größten T sil das ProleUriats die vollständige 
Versklavung «ad vollständige Verelendung bedeutet « 
/ V ^ ö e  eure Orgarisatlehen, eure sogenannten „Klassen- 
kampforganisationen“, die Gewerkschaften aller Schattieren' 
gen, rufen euch schon wochenlang . anf sur Solidarität zur 
Pfennigsolidaritlt 8le wollen eu«h glauben machen, daß, wenn 
ihr wöchentlich ela paar Groschen yon eurem Hnndelohn iftr 
die haudertlausende im Kampf befindlichen Klassengenoesen 
gebt, Ihr eure tmdeiarisehe Pflicht erfüllt hsbt und der JSleg“ 
der Kumpels gewährleistet Ist.

Daft wagen Jene Burschen euch Immer «nd immbr wieder 
trotzdem getade die letzten riesigen Streiks nnd 

Aussperrungen bewiesen haben, und swar mtt. aller Klarheit

Pflngron, an dem ein Arbefterkoflgreß stattfinden wird, soll 
die -Forderungen wieder anf nehmen, oder sn  dieselben an
knüpfen, die der Reichs-Betrieberätekongreß in Berlin auf
gestellt hatte, aaf dem nichts weiter geklappt hat, als dis 
ltegie, und dieselbe zwar vorzüglich. Von dem die Betriebs
räte, die gesetzlichen „Perlen der Betriebe“ ' noeh dämlicher 
nach Hause gegangen etnd, als sie' erschienen waren. Dessen 
einziger Unkenruf war, daft daa Proletariat die Gewerkschaften 
und seine Republik su retten habe.

Und dieeer „Rote Tag*4 in Leipzig mit - seinem Arbelter- 
kongreft soll und wird da anknflpfen, wo der. Retchs-Betriebs- 
rätekongreß su f gehört hat mift seiner Tagesordnung. Kon
trolle der Produktion ist dss Schlagwort, um die Schäfchen 
bei der 8tange su halten.

8oUte dies alles and vi 
Stimmung versetzt -haben.

W ie gut doch die Labour Party die Geschäfte der Bour
geoisie versehen muß, beweist zum soundsovielten Male fol
gende Eigenmeldung des „Vorwärts“ vom 24. Mai:

Bei der Nachwahl in Liverpool siegte der Kandidat der 
Arbeiterpartei Gabblns mit einer Mehrheit von 1471 8tinMMta 
über den konservativen Kandidaten. Dieser Wahlbezirk w«r 
bisher von den Konservativen vertreten und galt stets als eine 
ihrer Hochburgen. Die Liberale« stimmten gasrhlassaa ( f r  die 
Arbeiterpartei. Zu einem Vertreter dea „Daily Harald“  
äußerte MacDonald, dieeer Wahlausgang zeige die Aaaafchlan 
der Labour Party ftr  eine kommende Neuwahl; der Sieg Sn 
Liverpool eei nicht nur die Gewinnung eines Sitzes dureh dl» 
Arbeiterpartei, sondern vor allem ein Vertrauensvotum dsr 
Wählerschaft für die Arbeitèrregierong. -

Jeglicher weiterer Komaaentar erübrigt aich.
ftOQOft a ä e h a i a e h e  H e l s a r b e i t e r  a a s g e s p e r r l .
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£ 3 3 3 ^j  i Ï ï f  d*r •U *tlich* Kredit und, die staatliche

ÄSSÄ « B rS Ä fta& A S
r - ? . . ™ 1- ' 1- - ' "  >“ ■; « t « ta A r t  aio F T W .L ^ U I .

J S K f f r  *ufl* ow> * “ • Dto ataatUohe» Be- •w ven sind duhsh die Inflation aufgebraucht. Das Privat- 
kapital nat sis an sieh gesogen und ist infolzedewn anf
5 £ *  ÄS ^ " 5f e.wi6* m* E« a«Ä nüt seinen Mitteln« ch  und den Staat kalten. Darüber h in ^ t k i i  M  „-.u
^arationaleistungen machen. Diese Situation iat fü r ^ u ï

“ 'uü“ 1,b*r' “  ,ich 't^ h « orlucht rer der Mark vollkommen immobiliert f«nh*wM»it~»»i

f f t e  Gnmd# j e u * di® Fiocht an« den Sachwerten mit dem Erfolg begonnen, daß eich keine
Ktafsr finden. D ie Produktionsmittel liegen sozusagen auf 
J r S t r O .  -  m,d «  « „ fc ,

J J T j Ä  5 S  ? Ut' ï?v £ j *  der Warenvorräte,dem letzten Mittel, um eich Geld su  schallen. hat man artan

■ss? Ä *  *• ä&£tr*,sf
Ï3S? SE Ä ”*11 8“0*'lon-

£ 2 j ü S ! ^ *  Krwdit- to r  allein in Frage kommt, fließt 
*TUf <U® Lft«e der deu»*chen Wirtschaft äußerst 

S m  If ndo“®r City-Banken aind im Gegenteil be-
S S  »lfm eï * n Kredlt® »bsuwickeln. Demnächst werden 
rh? Ï S  !?*" 1UrkJ Än d«»kchen Xuslandskrediten flUig. 
w ,8chon bestehende Kreditknappbeit 
soweit verschärfen, daß mit einem völligen Znsammenbroch 
*u rechnen wäre. Nur die Furcht, das Investierte Kapital zu
S S T S J b S L " !  •*"”  <*»' Kredite! w”
d te r* !ü < tl Ä a * ^ 1 “ ■ “ “ be8t®n hervor, daß
J E «  2 Ï  m  * êiohrttók »"«* Milliarden betragen und 
deTzinÏÏÜiT J ÄnÄ*T*te Abspannung bedeutet. Die Höhe 

der Privatwirtschaft fließenden Zusats-
iw ie r S i t S ^  t  Ü  v “  hmU* ' we,che Zuspitzung die injerdeuteche U g e  «fahren  hat. Dazu kommt, daß das
rah Ĉ e ^ ä  7 I?t? ,d,ê en^ t^ t6M dem Ausland immer 

J ? E Ï Ï L r ! ? #tof‘ 'S" Wlrd * *  « ^ o ^ w l l l e n ,  den

t o « t o  E,,,wlck- 

«M Ï Ï I l l S h f S ü ï i J T "  » j £  f t S * * “  a c h « ri,d a .tr i. ta t
Kapitalmißtr^üsch gemacht. Dieee Befttrch-

Ï Ï 2 L w Ä L t ^ S J ^  ^

eiet eeine Konsolidierung durchfuhrt ®e>itnl
taiperialistischen P l ä ^ e d ^ ^ S w S e n T j J ^ ' &  £  dT h «

R n S E ^ * ! ^  JÜ? nVit,“ tUö«  «*«ch die Abtrennung 
Ji-.i L ^ cht m6^ U6h- Sie hätte nur dann Zweck!

erreicht werden konnte. Die Bubepause die «w>h
S t t w lk A n ir ,  du" h dI* Ablösung der Begiftung Poincaré 
Kennzeichnet, verpflichtet das deutsche Kanital «lÄk
« S S  lta >5 I lr ,n ! L ^  d6r letsi*®n Grundlage Wiederaufbau* 
polhik su betreiben.' Ea fehlen ihm auch die notwendigen
«•pitallen. um sine selbständige Politik zu treiben und g e £ n

Die Dentschnationalen arbeiten nur noch mit d e m  A r s e n a l  

aas der Zeit cterBuhraktion. Eiae ü ^ rtT n n g  a T S i ^ S  
□eu Auaaaimenbruch dieees Kampfes geschaffene Situation 
haben sie atu -reinen Wahlagitationsgrtinden unterlassen: 
d‘r eingestehen und die PoUtik

daß praktisch sin Widerstand nuizloe ist. Sie braud^i aber

S Ä » Ä A Ä Ä S t r
m h erreteh te  die Armee zur Niederhaltung der Arbeiterschaft 

v *rrta**"**g durch deè Vertrag von Ver-

allein ^n>olit& ch^ Zwecken dient. Die Einheitsfront
b ^ n  dle h f l T  der Boden* »”* •*«■ »W»
P w l  a u, ■fc ® **ßt Die nationalen

&
Fauat in der Taache wird daeldeal der Heimkrieger m S S m ^

t T Ä ? t e ^  T f  ^  ^  *

ä t ;
« S E T S  «  Abgeltung Miber Schulden zu
schfobteran? ü« v  geworden, durch eine Ver-maeĥta ïtoHTLl?? ^  *bnmä*1** ^tetung^n
5 S S L s * j ? S i  ***,*• ta «einem Außenhandel mit

Export kommt nicht ln
Kapital ln immer stärkerem Maße durch die ^oeenannten

diesen Gründen nieht anf derartig gewagte Experimente, wie 
ee die Kreditgewlhrung an Deutsclüandist. V M w m

, u  « •  « W W ick llc l.. KriM
‘.° * f  Elemente »b*,-

sionen werden. Dieeta Stall ■"■«nmhrtea. «i«irn w eh öriiit.

Ï S S ^ D r e S T w i ï  ^  IÜCht ÜMUnde- es in
K S S L w ?  ***• e i  aei denn, daß aich das

d^ . 8“ tkorn *°r da. Kapital mit 
h u l T i  i t  hUden. Nnr der proletarische Riese ißt 
b l« ,«  ta der L ^ d . »  allein n e .  . ï f l * , . .

s a K Ê a r - i S s S

Daß diese ..sachliche“ Entschuldigung f t r  den Schwaben- 
atreich. den Vertuet von Mandaten an die Wand «  1 « ! ! ^  
ausgerechnet dem Orgaa der Linken psmieieu muß, l l t T d j S

S S s = «5»ä »"™£s ?sj

e s r B a s " ^ S | ! ï  s ^ e e s i S M f t s ’
s f i s s e i B e f i s s i Ë  s a ^ a s K s a a S sden Kopf der Organiaationen hinwmT »in» ?  uppe° ‘. ?*“* 8 tv k  w b reitet. Es sei nieht mtelich «112? as- aTÏÏfSCrïS diMer. AMkk‘-
der riesige historische Erfoür der mssiaehen' r Ü S S J t  5 “ “dsm ss  sei notwendig, daß daa Militär rerolutiorriert^^!!’ 
*»«h  den .Dezember 1w 2 £  ^ S S S m ^ u f S i Ê f E i S ?  5  ^ ^ ‘verständlich, daß, w ü  dK 
b Ü m Ïb T w * 111® früheren, eehr große Opfer gekostet h a t Die L ? £ t er fS ? 1*?1« derp*Jf88en wird * nd nicht aueh daa MilitärS E K S * » -«  ä
WO auch die lU votaJC T i. d t ' ^ n w e Ä  t e Ü S r f i S Ü  Ä " 1- der *>r Ueber^dang e in e ^ lu  n Ä

der hingegen kenn ttber die Bilduag b eT S T Z S lU u n ï^  A ^ H S S ü  Tnippe^ Ährt

ÜBd Ä  Resolution ï ï t s S ^ r i t D ^ W  S  ? yerzweifelslen, rasendsten Kampf S r R e a k T ^
«UwloW L » f t - p  der reM S - “ g t  S9B 9R SSS&

Von N. L e n  1 n. #
(Dieser Artikel ereehisn im „ProtetkriV* 

n u  i .  . .  r  1904 1» PeterebüS!)

•ta SjtoÄteifclfSSSi'SS^" ta ll“k“ *“

g g g f  « “Mfl»alts«ner Kraft d iJ in  e n S
suetanJebriagt* bö*M>r* Fona d** Kampfes. S n  

kau t S U T ï S S r S t e  eile Gewerkschaften in Moa-

S S £ ~ ? . f Ä f S S 3

« d  fand ohnTïIbf« °* 0ker se,D<u* Kopf hinweg
^ Ä i r t e r w r u j S Ä s H s
~ s  g ^ s s s a w itB a B ttsg fc
durch »WA mehr-----------« « « j in e n  öirelk überrascht werden. d«km eie hatte

Wir h rfa i ee nieht
• mutigen, unternehmungslustigen nnd aftai

JtSSBSSÏ
when JBeartwltuag* des MflUärs ^»bereitet  
it noeh größerer Beharrlichkeit « n iteH S i» »

f j L ^ S S o t ï  T° *  ^  W« ML Jnnl
i l c h n i r S ^ ^ f ^ ^ h T i ^ ? ^ , ^  Richter
Td a ß sie !  S ß e r i S i  P„g, ! ! ,  lg  .% ?  •*» Polizeiobersekretär.

S L S S S t f i ?  Ï Ï Ï 1 ^  S Ä “  w S S - wird wohfdUe
*»mu« haben, der nicht schnell
^ M g ^ a la  evstès Blatt dieees der Oeffentlichkeit preisgeben

Ins ä ä i T S - T l S l "  Ä  * *  KPD. mal etwas
i n e r  so sto l. auf ihw

esst;
« ä  *&? 2 r s ä iS a 5v?& Ä  
Ä * a a s  i x r i Ä S  ä s

& tr a f s n g  jede. Angriff. w ü rt^ d er S eh rift^ tfj

|2rL*ksr^
S  ^ ä s s ä  ts

J ^ S n S ’lS n » 0<̂ r d ^  * "  « - i« * » * » «

p c r ‘“ “” r ïf = ">" s a s  ï u r s  

süjŝ  ir a s ^ s s i.* 1-"

f e ï i S s S S H

200 i S Ä S S , ^  l° „ ^ r>«faeW  WelM den £ m  to11 

! «k. « U

5 »  » ta. e S Ä ^ S £ S ^
verliert; sie haben kein Theater und^etoenlSL w !  

hsmptmann. keine PolUeiwacbe X S S L f ä * *
retten, sondern sie haben die Verln»«nh*.u j„^TvfP” * *® 
und die Brutalität d T k L iK 2 S 2 K ± j L l ! Z .  *** * * * *

\ i  ^Weglosigkeit der bflrgerlichnj^d a ^ n S J S S ! ! ^S"*ÄÄuÄ i 
S S ? E 3 ® 3 S e S
d « Ï Ï Z  S Ä  *

[ dem  ̂ Überall  ̂ nnd bei jeder £

Revolutionäre Jugendl IVoletoHerl

s w B S a R S S f i S

S 5 ? g ^ g l« ^ B 3 a u g L a £
j g g f t è a B a a »
« s j r s s a s srftt s ü f e t S K

betragen; snßer-

_ ...lg*a * * * \  ®» lebt sich nieht schlecht für einen Vniv^_
(Amt ohne SorJe) /"^h” f*P ne6enbel noch eine Shiekuie 

w S S d S j S » ^ ? ^ U h J ïü f  *^*1 tone- D ie Schäfchen dttrfen 
o ïc h d e ^ n  J!S 5 Un»®rrie®en enger schnallen Und darüber «aehdenken, daß die „Demokratie“ doch eigentlich e l ™

^ääL"SB,~g!̂
» « s r ä s s a s

Der Jinke Kurs in der KPD. fängt gut an. D ss eina
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1 *  weiteren Verläufe seiner Betrachtung glaubt der Ver- 
S L iff iS I  4*<Äßto. «ta» Prajetarist durch die Wahl
'Hassm* wSJäAr

b c r  f tM p .  . , ^ - r ;v - 
aw Jretfas. bca 30. SUri, «bwb» 7 M*t 

in Socfcr* Jeflfäle, TOrtwftt. 17
S  i  f  < •  •  i  »  i  I I  g  :

«■flohen M» Xaflif ber &Wp. nab «MIL

werden die parlamentarisch einj 
lutionären Proletarier anch sei 
„Vertretern“ inrPhrlament erfah 
tötet alles ab, was von i hr . n  
dienen die Lehren <nttd Erfahru 
auch In Frankreich d an , endlich 
kampffront des Proletariats di 
unter antipariamentarischer nnd 
hersustellen.

Lebenshaltung der breiten Masse, namentlich' der städtischen

& S 5 SE 'S ü d L S & t t J t t S S  *"
Binder S ilber 8ch weine 6chafe

1922 1 787491 1718181 4122078 1166261
1888 1128778 1880481 8406988 700*10

Setzt man die Zahl der 1922 vorgenommenen Schlach
tungen i e  SkrfcfajMQ, s o  ergibt sieh für 1928 folgender Rück
gang: B e i er 88.18. KMber 81,13, Schweine 82,63, ScÄafe 60,75.

: Im Jahre 1918 sind etwa 18 Millionen Schweine ih Preußen 
geschlachtet worden. Etwa 9,5 Millionen weren gewerbliche, 
e t m a M i l l i o n e n  Hausweh lachtusgen. 1981 worden noch etwa 
7J& Millionen Schlachtnagen. vorgenommen — etw e 8.7 gewerb
liche; 3JS Hassschlachtungen — 1982 war nar ein geringer 
Rückgang an verzeichnen. 1928 betreg die Zahl der Qesa*t- 
schlachtungen nnr noch etwa 6,5 Millionen, etwa 8 Millionen 
fOW.erUicbe und Millionen Hausschlachtungen. Die 6 e- 
MmtaaU1 der Schweinesehlachtsngen is t  m Ü h i .  1988 anf 
knapp die H üfte -V 49,71 v. H. — sarflekgegaagea!

Noch deutlicher wird dss Bild, wenn man die Zahl der 
gewerblichen und der Hausschlachtungen miteinander ver
gleicht. 1918 waten ton 100 Schlachtungen 72 gewerbliche 
u n d «  Heessehlsehtungenf igftS nur noch 46J5 gewerbliche 
und über 88 HauslMarhltirtgwi. D ie gewerblichen Schlach
tungen-haben sieh ven 1918 bis 1988 Wmmehr sis swei Drittel 
verriMert, die HauBaehlachtuagea sind an Zahl nahezu gleich 
gebliefen, trots der Verkleinerung des Staatsgebietes..

Scbliellieh noch ein paar Zahlen Ober den Gesamtver-

Organ der Kommunistischen Arbeiter-Partei Deutschlands, Berlin
in der Indischen Unabhängigkeitsbewegung, der ia den lotsten 
Jahren .in Deutschland im Exil lebt, hat einen offenen Brief 
an Ramsen Mac Donald, den Premierminister, und die britische 
Arbeiterklasse gerichtet. In dem er umführt, daB jetsT-der 
Versuch gemacht wird, in Indien das Recht auf Agitation 
und Organisation abzuschaffen. Er ermähnt Mac Donald, 
diesem Versuch sur Erdruftluhg der Freiheitsbewegung der 
Indischen Arbeiter lEinhaty su gebieten. '

Wörtlich schreibt er folgendes: *In diesem Augenblick 
wird Ln Indien ein Experiment unternommen, t o b  dea—  
Ausgang das Recht auf politische A k t i e n  nnd gemein
sames Handeln durch Zusammenschluß für 800 MiUionen 
indische Proletarier «bbkngL Gegen echt Personen, mich 
eingeecblossen, Ist eine Anklage erhoben worden wogen Vor
bereiteng einer „ V e r s e h  w ö r u n g  g e g e n  d i e  K ö 
n i g l i c h e  0 b r i g k e . i t *  (Hochverrat), und wir werden 
weiter damit beschuldigt daß w ir politische Agitation unter 
der Arbeiterschaft Indiens getrieben uad eine politische Partei 
ans den indischen Arbeiten gebildet haben.14 Boy fährt dann 
fort su  schildern,, welche grafte Beunruhigung unter dem 
indisohen Arbeitern herreeht and sich in Wirklichkeit surselt 
eine Revolution in Indien vorbereitet. „Der Streik und die  
Aussperrung von 150000 Textilarbeitern ia  Bombay, and d ie  
Anwendung von Bomben uad Maschtmmgcwehrsa  von seiten 
des britischen Imperialismus sur Verteidigung eeiner Inte
ressen bestätigen augenscheinlich diese Tatsache.“

Boy warnt Mac Donald davor, daft mit der U tte M c k a a g  
voa Unruhen durch Militär und imperialistische Machtmittel 
niemals das Problem gelöst wenden wird. Er fordert dem 
Premierminister auf, ia Iadien Bedingungen and Zustände 
sicher su  stellen, die es ermöglichen, dal in  Indien wenigsten» 
dieselben Geeetse aad RechtssiÉacbaaangen angewandt werden, 
w ie sie sonst fiberall ia  dem Vereinigten Königreich Graft- 
britanien bestéken.

Keodkoo laduetila n aalalislw s^
Ans Nayarit ia  der. Bepablik Mexiko meldet „Industrial 

Solidarity“ vom 7. Mai 1984 (OiWan der I.W .W .): Dtt Ar- 
beiter von swei graften ZUckerplantagen „Los Mochos“ aad  
«San Loreaso Ahome“ im Gebiet von 8 iaaiva traten vor kurzer 
Zelt ia  Streik, vertrieben die Plantagenbeeitser, Übernahmen 
die Betriebe, d. k. die beiden eben erwähnten Zockerplantadem 
uad begannen fttr den Bedarf aad nieht mehr für dea Kapital
profit sa prodasieren. -  • ;

Da dies dem Gouverneur dee Staate« sehr stark nach 
s o z i a l e r  R e v o l u t i e s  sassah, entsandte er Truppen 
dorthin, am die Unternehmer (amerikanische Kapitalisten) 
mH Gewalt wieder aa ihrem ftfvateigentam su  verhelfen. *

Ordnuagsstübcbea der f e i e s t « ,  Republik“ der^Sde, lä lt  
rieh natürlich nichts tonaacben, sondern w ill sbsplnt an erster 
Stelle stehen.

Dpch Proteste nützen blor nichts. Die Frsge der poli
tischen Gefsngenen, überhaupt alle Fragen zwischen Kapital 
aad Arbeit, swlocben Bourgeoisie aad Proletariat qfad Macht-

£ &  f f
Genoeee vom uafremmen Guetar Noske, nichts fttr die Bere

ist selbstverständlich. D ss Proletariat, 
letorinM frr i eoiao elngcMhlneiUWi. meist
R  I ftfifttf flff  AHAftflMl u v ip  | |L U >  v a p M e o m i  Mraai

sejy e ^ a ï^nfeipdea nicbt eiaen-lSmoat 
verlieren, denn die geradezu kindliche 

M f i  «nd V ertriw eeU g k n it .van 1918 
«m» Mp knp p ea Doch kommt die Zeit, 
a ^v fran  artr die »Richter eein. ,* M .d ie

kT I T J Z  " i “ "* , 'T * *  *  ****** recht gu t ^
■a— A— PW»----- t ! 1B 8 i * b a e g e r a  o a e b  g l a t t  a a s ,  t r e t s  d e r
ker. r e t e a  M e s k a a e r  H e i l s a r m e e ,  t r e t s  d e r

» r  ia  den — Im  Tagen glaabtet, darch Arbeite- A m s t e r d a m e r  U h t e r e  t fl t  s a  a g s a k t i  ea*
Weigerung and dareb die Solidarität im Streik dea Schlag w i s s e a ,  daB d i e  „ L a a d e e f  e i a d e “, d i e

_ y ^ . ^  be«te «eien  dabia  ke-1 f  r a a s ö e i s e h e . ,  o a g l i . c ^ o .  e . d  s e a s t i -

die Krise l i n i h  da iet. a n l die Zeit f i r  i s i  Friede’ * * *  w e i ß e a  B a a d e a
it fflr eeeh S S l  ^  ‘ ^  ^  " " “ M  ***** «■ * S e i f  e t e b o a  w o r d o n ,  w e n «  d e r
DaB ee Seit, hflehote Zeit ist, sa  p rlfan , ob ihr encb in I H i B | , r  e a e b  s a r  V e r z w e i f l u n g  t r e i b t
aaveneeidliche Schicksal fflgea, die aavenneidlieke Meder- 8 i#  « I n a b e a  s o  m i t  H i l f e  d e r  v e r r l t e r i -

W ktat eurer B lateaager a a ts r j. e e b e a  r e f o r m i e t i a e k e a  F f ib r e r b e a r g e e l -
s i e  e i e b e r  i h r  S p i e l  s a  g e w i a a e a .

B e r g a r b e i t e r !  Ale ihr 1989 die Kaae-Baadoa aw  
verredea, daß ihr f f l r  dea ia ter-1 ^^rgeb iet aasrlnchertet, da hakt ihr iastfaküv die rieb- 
.  genannt JSaehverstladigeagut- *** J « e e e e a k a m p f e e  getänden: d i e
W eker Zeit f ir  die Siebe»- bsw. f V * 1 *  *1V  M  * 1 ^  ^  aiekt er-

reDaa. W ena care Beaaea aiekt aiekt sum Ziele flh rt. 0^- kakt niskt erkaaat. dafi

Ä Ä Ä Ä  
rorechriften mit eiaer Mehrheit

FriedeaefleiachVerbrauches oUigeliW ! Geht sum von der 
gewift richtigen Voraussetsang eae, daft die Landbevölkerung 
in  diesem Rückgänge des Fleischverbrauches nieht beteiligt 
ist, so verringert sich der fttr die Städter verfügbare Fleisch- 
antéil noch viel stärker. D ie Landbevölkerung macht etwa 
26 bis 90 r.ÜL der gesamten Bevölkerung ans: auf die Städter 
entfielen im Jahre 1928 nur noch 88 Mtt 87 Prozent der Vor- 
kriegsmenge. Das bedeutet einen Rfickgang um 88 bis 67 v. H.

So flehfMera kapitalistischp Blätter den Weg ins Elend. 
Sie vereehweftgen ddbei, d a l d er wKopT und dar „Städter“, 
von dem lüer geredet wird, eben die Arbeiterklasse lat, die 
der Kapitalismus mit Intensiverer Ausbeutung and echlechterer 
Ernährung sagraade richtet.

(christlich) die n ötigen  M al

a i e  Kt g e k t  t

Die am 1L Mai statt gefundenen Wahlen aar französischen 
Kammer haften dnen Ruck nach Buks gebracht, indem der 
ntttodale Block (Poincarés Stütze) unterlegen «nd an dessen 
SteHb eia  linker Block aas bürgerlichen Radikalen «ad Sozial
demokraten getreten Is t  Hierbei hat such die kommunistische 
Partei Frankreichs 28 Sitze ia der Ksmmier erhalten. Audi 
in Frankreich bilden die ‘reformistischen  Oewerkschaftea 
anter Jouhsux Leitung XAmsterdsamr Richtung) Jetzt die 
Hetettttttse der kommenden Reftierang, die trotsdem ln eine 
g aWiaaii Sackgasse geraten wird. Die Linke in der Gewerk* 
schiftsbewegung (Moskauer Rote Gewerkschaft« - Internatio
nale) Steht völlig selbständig, organisatorisch getrennt von 
daa Reformisten, da, aad das Problem der geweikschaftlichen 
Einheitsfront kommt ia Frankreich picht mehr ia Frage. Im 
Pariéer kamaannliitta.lnai Gewerkschaftsblatt JLaVleOnvrUre* 
(AibdMaevLeben) wird a. a. über die Lehren dee 11. Mai 
fcuegeftthrtc Der Linksblock triamphiert, aber mit ihm tritt

WeDt ihr keia neaes B i e l e f e l d ,  daaa:
d a a a  maf t  d e r  K a m p f  w i e  1980, m it  d on -  

a e l b e a  M i t t e l n ,  d e n s e l b e n  H e r e i s m u a ,  
d e a e o l b o a  W a f f e n ,  d e r s e l b e n  R i c k  
s i e h t  s i e e i g k e i t  g e f  f l h r t  w e r d e a  w i e  19M. 
A b e r  f t be r  B i e l e f e l d  h i n a u s  b i s  s s m  Z i e l !

B e r g a r b e i t e r l  Dis van dan O eeieksibanan i

Wetter — .der Revolution i 
Parole: Auf npeh Leipzig.konferens der Kommuailtlkcbek Arbeiter-Jug« 

bezirk Berlin - Brandenburg, mit folgender Tai 
.1. Weltpolitische Lege, 2. Berichte: a 
b) Arbeitsausschüsse, 8. Unsere Arbeit 

4. Reichskonferenz, 6. Verschiet 
Vertreten waren die Gruppett: Osten, S  

Charlottenburg aad Eberswalde. Ferner dei 
aasschuft and Berliner Arbeits-Anssckal c 
Vertreter des Hauptausachusses und Berliner J 
dsr Partei «ad eia Vertreter der Wirtsëha 
Berlin - Braadeaburg 4er Partei aad Unioa.

Die klare Analyse der weltpolitisehen 
liehen Lage solgten, weiche Aa%abea a* Hand 
ron der revolutionären Organisation der KA

B e r g a r b e i t e r !  An ensh wird 
“  *  durnki i  n k ipi dem Vearat an be.tariate gewinnt die

B e r g a r b e i t e r !

d a t  e r  g e g e a  d a e  P r o l e t a r i a t  g e r i e h -

Preis 0,15 Mark

T • Brandenburg
Mal 1924

NW 7, Mr. m m

Aa HK DcriorlKHcr! ,v Mc Ta(c
Heben dea Berichtoa fiber die bis heute verlaufenen »Boten 

Tage“, die ein Jämmerliches Fiasko enthalten, hört man oft 
die Aeulerungen gefühlsmälig revolutionärer Arbeiter, daft 
öfter a ls einmal Arbeiter den Faschisten die 8 tirn geboten 
und trotz der Gefahr, erschossen su w&den, «tehen blieben, 
wae den Mut der Faschistenbanden sichtlich dämpfte. E s  be
steht kein Zweifel dsrflber, daft, wenn in irgendeiner Situatiea 
die Proleten eelbet die Brust entblölen, und den kapitalioti- 
schen Soldknechten surttfen: jBier schielt ihr Hunde“, Jene 
Proletarier erst recht davon überzeugt sind, daft ee eich hier 
um revolutionäre Tendensen handelt, und ee „konterrevolu
tionär“ sei, diese „Roten Tage“ zu sabotieren, wenn tw b  
nur insofern, daft dss revolutionäre Proletariat kopfschflttelnd 
verneint, sich en dieeem 8puk su  beteiligen. Das Wort vom 
„Warten aaf die Revolution44 ist die sichere Antwort. So 
muft also immer wieder Immer erneut wieder aueeinander- 
posamentiert werden, dal nicht Aktivität um Jeden Preis eine 
revolutionäre Tat, eine Ablehnung einer Aktion, auch wenn ee 
TOte uad Verwnadeto dabei g ib t aicht immer gleichbedeu
tend mit Passivität ist. Im Vorliegenden FaUe t f H T r a  
untersuchen, wss es mit dem „Roten Tag- auf eich h a t und 
was und wer dahintersteckt

Die KPD. hat bei dieeer. (foaauflsge nm  
aktioa eiae kleine Korrektur vorgenommen. Früher h ie l ee: 
Fttr die Republik, gegen die Revelation, heute h e llt  ee, laut 
„Klaeeenkampf“ vom 28. Mai, da* die. “

I ^ ------7 4i* ^ '• ^ • k t i e a  d e a  A r b e i t e r n ,  d i e
i n t e r n a t i o n a l e  k o m m a a U t i s e k o  W t f t r e r e l a -  

' t i e a  i h r  Z ie l , m aft d ie  P a r o l e  s e i e t


